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 Ausländerrecht;  

Aufnahme von besonders schutzbedürftigen Flüchtlingen über das Programm 

„Neustart im Team (NesT)“ im Resettlement-Verfahren 
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Aufnahmeanordnung nebst Hinweisen 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

am 9. Mai 2019 wurde das Pilotprogramm „Neustart im Team – NesT - staatlich - ge-

sellschaftliches Aufnahmeprogramm für besonders schutzbedürftige Flüchtlinge“ offi-

ziell vorgestellt. Das NesT-Programm wird gemeinsam verantwortet vom Bundesmi-

nisterium des Innern und für Heimat (BMI), der Beauftragten der Bundesregierung für 

Migration, Flüchtlinge und Integration (IntB) und dem Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge (BAMF). Das Programm wurde zum 1. Januar 2023 als reguläres Aufnah-

meprogramm des Bundes verstetigt. 

 

Die Auswahl der Personen für das NesT-Programm und deren Aufnahme erfolgt un-

ter den Voraussetzungen des Resettlement-Verfahrens auf Grundlage der jeweils gel-

tenden Aufnahmeanordnung für das Resettlement-Verfahren gemäß § 23 Abs. 4 Auf-

enthG. Die jeweils gültige Resettlement-Aufnahmeanordnung findet Anwendung, 

wenn und soweit in dieser ergänzenden Anordnung keine spezifischen Regelungen 

für NesT getroffen werden. 

 

Wir bitten um Weiterleitung an die unteren Ausländerbehörden und Aufnahmebehör-

den Ihres Regierungsbezirks. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Graf 

Ministerialrätin 
 


